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Modul: Säugetiere 
Lerninhalt  

In dem Modul „Säugetiere“ werden bei einer 

Führung die besonderen Merkmale von Rotwild und 

Wildschweinen anhand von lebenden Tieren in 

unseren Freilandgehegen gezeigt. Die Schülerinnen 

und Schüler können somit hautnah erleben, wie sich 

die Tiere in ihrer natürlichen Umgebung verhalten. 

Themen sind zum Beispiel Fellwechsel, 

Geweihwechsel, Geschlechtsbestimmung anhand 

morphologischer Eigenschaften und viele mehr.  Es wird auch die Möglichkeit geben, die Tiere zu 

füttern und diesen dadurch noch näher zu kommen.  

Fernerhin werden viele weitere heimische Säugetierarten vorgestellt und es wird erarbeitet, welche 

Besonderheiten bei diesen vorliegen. Darunter auch die Wölfe, anhand derer Räuber-Beute 

Beziehungen erklärt werden. Um die Aufmerksamkeit der Schülerinnen und Schüler zu gewinnen, 

werden viele Inhalte interaktiv und spielerisch übermittelt. 

 

Ablauf 

Nach einer kurzen Begrüßung begeben sich die 

Referenten mit der Schülergruppe in die Ausstellung 

„Natur ist anders – Kontraste“ des 

Umweltbildungszentrums Gut Leidenhausen (UBZL). 

Dort wird den Schülern ein wenig Zeit gelassen, um 

die Ausstellungstafeln begutachten zu können. Direkt 

im Anschluss beginnt die Führung zu den 

Wildtiergattern, wo an mehreren Stellen gehalten 

wird, um die Lebensweise der Tiere mittels Vorträgen und kleineren Spielen näher zu bringen. 

Außerdem finden sich auch am Wegesrand immer wieder interessante Tiere, deren Bedeutung für das 

Ökosystem mit eingebracht wird.  

 

 

Abbildung 1: Rothirsch im Wildtiergatter 

Abbildung 2: Wildschwein im Wildtiergatter 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 

 Vielfalt und Angepasstheiten von Wirbeltieren: 

Überblick über die Wirbeltierklassen, charakteristische Merkmale und Lebensweisen 

ausgewählter Organismen, Züchtung, Nutztierhaltung, Tierschutz 

 Lebewesen von unbelebten Objekten anhand der Kennzeichen des Lebendigen unterscheiden 

(UF2, UF3, E1) 

 kriteriengeleitet ausgewählte Vertreter der Wirbeltierklassen vergleichen und einer Klasse 

zuordnen (UF3), 

 die Angepasstheit ausgewählter Säugetiere und Vögel an ihren Lebensraum hinsichtlich 

exemplarischer Aspekte wie Skelettaufbau, Fortbewegung, Nahrungserwerb, Fortpflanzung, 

Individualentwicklung oder Sozialverhalten erklären (UF1, UF4) 

 Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Wild- und Nutztieren durch gezielte Züchtung 

erklären und auf Vererbung zurückführen (UF2, UF4) 

 den Aufbau von Säugetier- und Vogelknochen vergleichend untersuchen und wesentliche 

Eigenschaften anhand der Ergebnisse erklären (E3, E4, E5) 

 verschiedene Formen der Nutztierhaltung beschreiben und im Hinblick auf ausgewählte 

Kriterien erörtern (B1, B2) 

 

Anmerkungen 
 für Schüler aller Altersklassen, insbesondere Sekundarstufe I  
 wetterfeste Kleidung mitbringen 
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Modul: Gewässertiere 

Lerninhalt 

Das Modul „Gewässertiere“ behandelt den Bach als Ökosystem und die darin lebenden Organismen. 

Durch das gemeinsame sammeln der Tiere in dem Bach haben die Schülerinnen und Schüler direkten 

Kontakt zu den Tieren, sowie deren Lebensraum, können diese aus nächster Nähe beobachten und 

ihre Lebensweise verstehen. Die gefundenen Tiere können bereits vor Ort durch morphologische 

Eigenschaften bestimmt und grundsätzliche Merkmale aufgedeckt werden. Es werden demnach viele 

Informationen über die Gestalt und der daraus resultierenden Lebensweise der Gewässertiere 

vermittelt. Bei der Anschließenden Bestimmung durch die Schülerinnen und Schüler selbst wird der 

Umgang mit Binokularen und einem Bestimmungsschlüssel gelehrt. Außerdem werden sie in Gruppen 

einen kurzen Vortrag über ein vorher bestimmtes Thema halten, was Teamarbeit und 

Gruppenkoordination erfordert. 

 

Ablauf 

Die Schülerinnen und Schüler werden nach der 

Begrüßung zunächst die Ausstellung „Natur ist anders 

– Kontraste“ des Umweltbildungszentrums Gut 

Leidenhausen begutachten können. Weiter geht es 

mit einer Einleitung zu den verschiedenen 

Gewässertypen und welche Tiere die Schüler dort 

erwarten. Daraufhin werden nach einer kurzen 

Wanderung Tiere aus einem nahegelegenen Bach 

gesammelt. Dies passiert in verschiedenen Gruppen. 

Anschließend werden die Kinder in 2 Gruppen aufgeteilt, während eine Gruppe die gefundenen Tiere 

im Bino-Raum mittels Bestimmungsschlüssels bestimmt und bereit die andere Gruppe gleichzeitig 

ihren Kurzvortrag vor. Letztendlich werden die Ergebnisse präsentiert und aufkommende Fragen 

diskutiert. Wenn dann noch genügend Zeit ist wird optional der Saprobienindex erklärt und bestimmt. 

Auch in diesem Modul werden die Inhalte praxisnah und interaktiv vermittelt. 

 

  

Abbildung 3: Bach in der Nähe des 
Umweltbildungszentrums Gut Leidenhausen 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 

 ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkommende 

Arten 

 planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team 

 dokumentieren und präsentieren den Verlauf und die Ergebnisse ihrer Arbeit sachgerecht, 

situationsgerecht und adressatenbezogen, auch unter Nutzung elektronischer Medien, in 

Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, Tabellen oder Diagrammen 

 Veränderung von Ökosystemen durch Eingriffe des Menschen, Biotop- und Artenschutz an 

ausgewählten Beispielen 

 Regeln der Natur Erkundung und Beschreibung eines ausgewählten Biotops (Produzenten, 

Konsumenten, Destruenten), Nahrungsbeziehungen 

 

Anmerkungen 
 für Schüler aller Altersklassen  
 wetterfeste Kleidung mitbringen 
 Gummistiefel 
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Modul: Greifvögel 

Lerninhalt 

Den Schülerinnen und Schülern werden im Modul 

„Greifvögel“ die grundlegenden Eigenschaften von 

Vögeln und die wichtigsten Unterschiede zu den 

Säugetieren vermittelt. Durch die Führung durch die 

Greifvogelschutzstation erhalten die Schülerinnen und 

Schüler einen tiefen Einblick in die Morphologie der 

Greifvögel und können diese aus einer kurzen Distanz 

beobachten. Anhand von Präparaten wie zum Beispiel Knochen, Federn, Falken und Greifen werden 

verschiedene Themenbereiche abgedeckt und erklärt. Zusätzlich zu den Informationen, die der 

Referent vermittelt sind in der Greifvogelstation auch Schautafeln zu den dort lebenden Tieren 

aufgestellt. 

 

Ablauf 

Nach der Begrüßung und Einleitung in die 

Vogelwelt, werden die Schülerinnen und 

Schüler eine gewisse Zeit in der Ausstellung 

„Natur ist anders – Kontraste“ des 

Umweltbildungszentrums Gut Leidenhausen 

bekommen, um sich dort umzuschauen. 

Anschließend kommt es zu einem 

Stationenlernen mit insgesamt 5 Stationen zu 

den Themen: „Vogelknochen vs. Säugetierknochen“, „Lautlose Flieger“, „Adleraugen“, „Tödliche 

Jäger“ (Biss vs. Grifftöter) und „Hörsinn“. Im Anschluss werden die Ergebnisse zusammengetragen und 

bei einer Führung durch die Greifvogelschutzstation werden die selbst erarbeiteten Informationen auf 

die Tiere angewendet.  

 

  

Abbildung 4: Greifvogel in seinem Gehege 

Abbildung 5: Greifvogelschutzstation 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 

 Vielfalt und Angepasstheiten von Wirbeltieren:  

Überblick über die Wirbeltierklassen, charakteristische Merkmale und Lebensweisen 

ausgewählter Organismen, Züchtung, Nutztierhaltung, Tierschutz 

 Die Schülerinnen und Schüler können 

o kriteriengeleitet ausgewählte Vertreter der Wirbeltierklassen vergleichen und einer 

Klasse zuordnen (UF3) 

o die Angepasstheit ausgewählter Säugetiere und Vögel an ihren Lebensraum 

hinsichtlich exemplarischer Aspekte wie Skelettaufbau, Fortbewegung, 

o Nahrungserwerb, Fortpflanzung, Individualentwicklung oder Sozialverhalten erklären 

(UF1, UF4) 

o Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Wild- und Nutztieren durch gezielte 

Züchtung erklären und auf Vererbung zurückführen (UF2, UF4) 

o einfache tierische und pflanzliche Präparate mikroskopisch untersuchen (E4), 

o den Aufbau von Säugetier- und Vogelknochen vergleichend untersuchen und 

wesentliche Eigenschaften anhand der Ergebnisse erklären (E3, E4, E5). 

 

Anmerkungen 
 für Schüler aller Altersklassen  
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Modul: Wald & Heide 

Lerninhalt 

Neben generellen Informationen über die Wahner 

Heide, wird in dem Modul „Wald & Heide“ die 

Ökosysteme Wald, Offenland und Heide näher 

erläutert. Die Schülerinnen und Schüler werden über 

Zecken und andere Gefahren mit 

Krankheitsbeispielen informiert und über deren 

Krankheitsbilder aufgeklärt.  Das Modul findet zu 

großen Teilen im Wald statt, so wird die 

Naturverbundenheit gestärkt und zusätzlich kann man auf verschiedensten Insekten bezüglich ihrer 

Ernährungsweise und Angepasstheit eingehen, die eben dieses Ökosystem nutzen. Dort wird anhand 

von Totholz auf Produzenten, Konsumenten und Destruenten eingegangen und so mancher 

Gliederfüßer entdeckt. Darüber hinaus werden auch die heimischen Bäume betrachtet und bestimmt.  

 

Ablauf 

Bevor die Entdeckungsreise in den Wald beginnt, werden die Schülerinnen und Schüler etwas Zeit 

bekommen, um sich in der Ausstellung „Natur ist anders – Kontraste“ des Umweltbildungszentrums 

Gut Leidenhausen umzuschauen. Anschließend startet die Wanderung in den Wald mit einer 

Einführung in die Ökosysteme. Unterwegs werden immer wieder kurze Vorträge stattfinden und es 

werden, sowohl die Blätter zur Bestimmung der verschiedenen Bäume als auch die Gliederfüßer 

gesammelt. An flexiblen Stellen der Wanderung werden weitere kurze Vorträge gehalten, die sich nach 

den Funden richten und diverse Waldspiele durchgeführt. 

 

  

Abbildung 6: Wahner Heide 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 

 ermitteln von abundanten Arten im Ökosystem mit Hilfe von geeigneter Bestimmungsliteratur  

o unterscheiden zwischen Pteridophyta/Bryophyta und Spermatophyta und 

kennenlernen von typischen Vertretern dieser Gruppe 

o unterscheiden zwischen Gymno- und Angiospermen  und kennenlernen von 

typischen Vertretern dieser Gruppe 

 beschreiben und beurteilen der Auswirkungen menschlicher Eingriffe in die Natur anhand von 

ausgewählten Beispielen 

o beschreiben der langfristigen Veränderungen von Ökosystemen 

o Bewerten der Veränderungen durch den Eingriff des Menschen  

o an einem Beispiel die Umgestaltung der Landschaft durch den Menschen beschreiben 

 beobachten/ beschreiben biologischer Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 

zwischen Beobachtung und Erklärung 

o beschreiben der Photosynthese als Prozess zum Aufbau von Glucose aus 

Kohlenstoffdioxid und Wasser mit Hilfe von Lichtenergie unter Freisetzung von 

Sauerstoff; Beschreiben der Umwandlung von Lichtenergie in chemische Energie 

o beschreiben der Beziehung zwischen Tier- und Pflanzenarten in einem Lebensraum 

auf der Ebene der Produzenten und Konsumenten 

o erklären der Wechselwirkung zwischen Produzenten, Konsumenten und Destruenten 

und erläutern ihrer Bedeutung für des Ökosystem 

o beschreiben und erklären des dynamischen Gleichgewichts der Räuber-Beute- 

Beziehung 

o beschreiben  des Energieflusses zwischen den einzelnen Nahrungsebenen (Stufe 9) 

  stellen einzelne Tier-/ Pflanzenarten und deren Angepasstheit 

 

 

Anmerkungen 
 für Schüler aller Altersklassen 
 wetterfeste Kleidung mitbringen! 
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Modul: Schädel 

Lerninhalt 

Den Schülerinnen und Schülern wird im 

Modul „Schädel“ der Grundlegende Bauplan 

eines Schädels vermittelt. Die dabei 

aufkommenden Unterschiede zwischen den 

verschiedenen Tiergruppen werden anhand 

von verschiedensten Schädelpräparaten 

erläutert. Das selbstständige Bestimmen der 

Schädel bringt den Schülerinnen und Schüler 

den Umgang mit Bestimmungsschlüsseln näher und gewährt ihnen einen Einblick in die Systematik der 

Säugetiere. Fernerhin beschäftigt man sich bei der Bestimmung automatisch mit den Zahnformeln und 

die daraus resultierende Ernährungsweise der verschiedenen Tiere.  

Durch das anschließende Tierstimmenraten, das mithilfe von unseren Tierpräparaten durchgeführt 

wird, bekommen die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die Welt der Tierlaute und können 

diese in der Natur besser einordnen. 

 

Ablauf 

Nach einer kurzen Begrüßung begutachten die Schülerinnen und Schüler zunächst die Ausstellung 

„Natur ist anders – Kontraste“ des Umweltbildungszentrums Gut Leidenhausen. Daraufhin 

versammeln sich alle im Seminarraum um mit der Schädelbestimmung zu beginnen. Anschließend wird 

es noch ein Tierstimmenratespiel geben. Dabei müssen die Schülerinnen und Schüler versuchen die 

vorgespielten Tierstimmen einem Tier zuzuordnen. 

  

Abbildung 7: Schädelpräparat 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 
 erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe biologischer Kenntnisse und 

Untersuchungen zu beantworten sind 

 analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. bzgl. 

Anatomie und Morphologie von Organismen 

 ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkommende 

Arten 

 planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team 

 kriteriengeleitet ausgewählte Vertreter der Wirbeltierklassen vergleichen und einer Klasse 

zuordnen (UF3) 

 den Aufbau von Säugetier- und Vogelknochen vergleichend untersuchen und wesentliche 

Eigenschaften anhand der Ergebnisse erklären (E3, E4, E5) 

 

Anmerkungen 
 für Schüler der Sekundarstufe II & Mittelstufe 
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Modul: Vogelstimmen 
Lerninhalt 
In dem Modul „Vogelstimmen“ lernen die 

Schülerinnen und Schüler das Erkennen von 

Vogelstimmen und diese untereinander 

unterscheiden zu können. Man befindet sich dabei 

im Ökosystem Wald und kann somit den 

verschiedensten einheimischen Vögeln lauschen 

aber auch mithilfe von Audiobeispielen prägnante 

Vogelstimmen vorstellen. Zusätzlich werden in 

kurzen Vorträgen Informationen über die einzelnen Vögel, wie zum Beispiel zu Lebensraum, Ernährung 

und Fortpflanzung, gegeben. Dadurch wird ein genereller Überblick über viele Vogelordnungen 

gegeben und die Vielfalt der verschiedenen Vogelarten verdeutlicht. 

 

Ablauf 
Nach einer kurzen Begrüßung und einem Einblick in die Ausstellung „Natur ist anders – Kontraste 

erleben“ des Umweltbildungszentrums Gut Leidenhausen, werden die Schülerinnen und Schüler eine 

Exkursion antreten. Der Referent wird während der kleinen Wanderung durch den Wald auf 

verschiedenste Vogelstimmen eingehen und diese nach einer kleinen Fragerunde erläutern. Nach der 

Exkursion besteht die Möglichkeit Vogelnistkästen zu bauen. 

 

  

Abbildung 8: Kohlmeise 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 
 ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkommende 

Arten 

 die Angepasstheit Individualentwicklung oder Sozialverhalten erklären (UF1, UF4), 

ausgewählter Säugetiere und Vögel an ihren Lebensraum hinsichtlich exemplarischer Aspekte 

wie Skelettaufbau, Fortbewegung, Nahrungserwerb, Fortpflanzung 

 Veränderung von Ökosystemen durch Eingriffe des Menschen, Biotop- und Artenschutz an 

ausgewählten Beispielen 

 analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. bzgl. 

Anatomie und Morphologie von Organismen 

 

Anmerkungen 
 für alle Altersklassen  
 wetterfeste Kleidung mitbringen! 
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Modul: Essbare Wildpflanzen 
Lerninhalt 
Das Ziel des Moduls „Essbare Wildpflanzen“ ist es den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in 

die Pflanzenwelt, mit Schwerpunkt auf der kulinarischen Vielfalt des Waldes zu geben. Neben dem 

Verzehr werden auch die anderen Funktionen der Pflanzen, zum Beispiel als Arzneimittel, erläutert. 

Dabei wird auf pflanzeneigene Schutz- und Wirkstoffe eingegangen, deren Funktion erklärt und 

vermittelt wie giftige Pflanzen zu erkennen sind. Außerdem bietet sich die Möglichkeit, dass die 

gesammelten Pflanzen zubereitet und mit allen Sinnen erfahren werden.  

 

Ablauf 
Das Modul beginnt mit einer allgemeinen Einführung in die Pflanzenwelt, um den Schülern das 

nötige Grundwissen zu vermitteln und die Möglichkeit zu geben ihr eigenes Wissen zu teilen. Bevor 

es in den Wald geht geben wir den Schülerinnen und Schülern noch die Möglichkeit sich in unserer 

Ausstellung „Natur ist anders – Kontraste erleben“ umzuschauen. Unterwegs werden diverse 

Pflanzen, wie Gundermann und Brennnessel gesucht und am Beispiel besprochen. Zum Schluss 

finden wir uns wieder im Gut Leidenhausen ein um die Pflanzen zu bestimmen und zu zubereiten.  

Vermittelbare Kernkompetenzen 
 ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkommende 

Arten 
 Veränderung von Ökosystemen durch Eingriffe des Menschen, Biotop- und Artenschutz an 

ausgewählten Beispielen 

 Regeln der Natur Erkundung und Beschreibung eines ausgewählten Biotops (Produzenten, 

Konsumenten, Destruenten), Nahrungsbeziehungen 

 beschreiben der Beziehung zwischen Tier- und Pflanzenarten in einem Lebensraum auf der 

Ebene der Produzenten und Konsumenten 

 beschreiben des Energieflusses zwischen den einzelnen Nahrungsebenen (Stufe 9) 

 stellen einzelne Tier-/ Pflanzenarten und deren Angepasstheit 

 

Anmerkungen 
 für Schüler der Sekundarstufe I  
 wetterfeste Kleidung mitbringen! 
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Modul: Insekten 
Lerninhalt 
Die Schülerinnen und Schüler befassen sich in 

dem Modul „Insekten“ mit der Morphologie, 

Anatomie und generelle Biologie der Insekten. 

Dabei wird ein Fokus auf die Wildbienen gelegt. 

Den Schülern wird der direkte Kontakt mit den 

Tieren geboten wodurch ihnen die 

Berührungsangst genommen werden soll. Durch 

das gemeinsame Sammeln dieser Tiere und 

einem interaktivem Bienenquiz lernen die Schülerinnen und Schüler im Team zu arbeiten und erste 

Bestimmungsansätze durchzuführen. Gleichzeitig kann auf das Zusammenleben von bestimmten 

Insekten in Verbänden eingegangen werden und dies in der Imkerei mit der Wildbiene als Fallbeispiel 

verdeutlichen.  

 

Ablauf 
Das Modul beginnt mit einem Besuch der Ausstellung des Umweltbildungszentrums Gut 

Leidenhausen, wo sich die Schülerinnen und Schüler zunächst kurz umschauen dürfen. Daraufhin 

beginnt die Exkursion zum Wildbienenerlebnispfad, wo verschiedenste Insekten gesammelt, bestimmt 

und wichtige Informationen zu dem jeweiligen Tier gegeben werden. Zusätzlich wird es ein interaktives 

Bienenquiz geben und einen Einblick in die Imkerei. Zum Schluss besteht die Möglichkeit Bienenhotels 

zu bauen. 

 

  

Abbildung 9: Wildbiene 
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Vermittelbare Kernkompetenzen 
 beobachten und beschreiben biologische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden dabei 

Beobachtung und Erklärung  

 analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen, u. a. bzgl. 

Anatomie und Morphologie von Organismen 

 planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren ihre Arbeit, auch als Team 

 ermitteln mit Hilfe geeigneter Bestimmungsliteratur im Ökosystem häufig vorkommende 
Arten 

 beschreiben der Beziehung zwischen Tier- und Pflanzenarten in einem Lebensraum auf der 

Ebene der Produzenten und Konsumenten 

 

Anmerkungen 
 für Schüler der Sekundarstufe I 
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Sonstiges 
 

Mittagessen 

Nach dem Modul ist es den Lehrern freigestellt, ob sie mit den Schülerinnen und Schülern noch den 

naheliegenden Waldspielplatz besuchen wollen. Außerdem bietet das Café Gut Leidenhausen für 

3,50€ pro Schüler ein Mittagessen, welches im Voraus gebucht werden muss. 

 

Heimattouren NRW 

19. Januar 

 

Kosten 

Um die Exkursionen ermöglichen zu können, berechnen wir 3,50€ Materialkosten pro Schüler, pro 

Exkursion. Für Kinder, die aus finanziellen Gründen nicht teilnehmen können, kann nach der 

Härteantragklausel ein Antrag auf Kostenübernahme gestellt werden. Wir erlauben uns bei einer 

Absage bis 6 Monate vor der Veranstaltung mit 10%, bis 1 Monat vorher 50%, der Auftragssumme als 

Stornogebühr zu erheben. Bei kurzfristigerer Absage oder Nichterscheinen ist der volle Preis zu 

entrichten. 

 

Wettervorbehalt 

Da die Module große Anteile im Freien enthalten und nicht jedes Modul bei jedem Wetter möglich ist 

behält sich UBZL vor bei unpassenden Wettervoraussetzungen (Sturm, Regen) kurzfristig vom 

vereinbarten Modul abzuweichen und dafür ein anderes Programm anzubieten. Der Auftraggeber wird 

davon umgehend informiert. 

 


